
Was kostet die Pflege eines Baumes pro
Jahr? Dank einer Übersicht aller nötigen
Baumpflegemassnahmen in den nächsten
zehn Jahren kann dies genau beziffert wer-
den. Dies ist einer von vielen Vorteilen, die
sich dem Kunden durch ein Baumpflege-
konzept bieten.

Garten- und Parkanlagen verändern sich
im Laufe der Jahre. Dabei spielen Bäume, die
einzeln oder in Gruppen als markante gestal-
terische Elemente auftreten, eine wichtige
Rolle. Denn oft sind besonders in historischen
Anlagen Bäume die ältesten Elemente, die
ihren Standort über hunderte von Jahren be-
halten haben. Allerdings hat sich der Baum im
Laufe der vielen Jahre enorm verändert. Bäu-
me sind als vertikale Grünflächen zu sehen
und als solche auch speziell zu pflegen. Um
Bäume in grösseren Anlagen zu erhalten,
brauchen sie eine fachgerechte Pflege. Solche
Pflegeeingriffe wiederholen sich in der Regel
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Das Baumpflegekonzept
Planungsgrundlage für Pflegemassnahmen an Bäumen

alle ein bis acht Jahre, je nach Baumtyp, -art
und -zustand bzw. Gefahrenpotenzial. Um die
kontinuierliche Pflege zu optimieren, ist es
sinnvoll, wenn die Pflege über Jahre mög-
lichst in den selben Händen bleibt. So sieht
der Fachmann z. B., wie sich ein Baum ein
oder mehrere Jahre nach einem Rückschnitt
entwickelt hat bzw. wie der Baum auf den
Schnitt reagiert. Können Baumpflegefirmen
nach einem Baumpflegekonzept arbeiten, ist
die jährlich mehrmalige Anwesenheit des Spe-
zialisten gewährleistet und somit steht jeder
Baum unter regelmässiger Kontrolle zu ver-
schiedenen Jahreszeiten. Dies ist ein wichtiger
Aspekt, denn Parasiten wie holzzersetzende
Pilze, Blattpilze oder tierische Schädlinge zei-
gen sich zu unterschiedlichen Jahreszeiten. 

Gesamtbild des Baumbestandes
Im Baumpflegekonzept werden aber nicht

nur einzelne Bäume oder Baumgruppen fest-
gehalten und deren Pflege festgelegt, sondern
auch die Wirkung des Baumbestandes inner-
halb der Anlage beurteilt. Dabei können auch
Bäume in benachbarten Anlagen eine Rolle
spielen. Im Pflegekonzept wird auch eine
natürliche Verjüngung des Bestandes vorgese-
hen, d. h. Neu- oder Ersatzpflanzungen sowie
Baumfällungen werden eingeplant. Baumfäl-
lungen werden in der Regel geplant, wenn die
Stabilität eines Baumes auch durch Entla-
stungsschnitten nicht mehr gewährleistet wer-
den kann. Je nach Dringlichkeit solcher Fäl-
lungen wird die Ersatzpflanzung des Baumes
schon einige Jahre vorher vorgenommen, so
dass ein markanter, abgehender Baum nicht
eine allzu grosse Lücke hinterlässt. 

Im Weiteren werden in einem Baumpflege-
konzept auch die Baumstandorte berücksich-
tigt und gegebenenfalls wird eine Standort-
verbesserung festgelegt, indem z.B. Rasen
durch Efeu oder Schattenstauden ersetzt wird.
Hierbei ist es wichtig, dass das Augenmerk auf
die gesamte Anlage gerichtet wird. Die Grün-
anlage muss auch von der gärtnerischen Seite
her gesehen werden. Eine allfällige Änderung
einer Unterpflanzung sollte im Einklang mit
dem übrigen «horizontalen Grün» der Anlage
stehen. In einem Kurzbericht wird die Funkti-
on des Baumbestandes innerhalb der Anlage
charakterisiert. Aspekte sind hierbei der ge-
stalterische oder dendrologische Wert.

Folgende Leistungen bietet ein Baumpfle-
gekonzept: Es liefert eine Übersicht über den

Von Martin Müller
Baumpflegespezialist mit eidg.
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Nusshof

B
a

u
m

-
 

u
n

d
 

B
a

u
m

p
f

l
e

g
e

Seit wann bieten sie das Baumpflegekonzept
an? Welche Erfahrungen haben sie gemacht?

Die Idee für das Baumpflegekonzept entstand
bei der Tätigkeit als Baumpfleger in der Stadtgärt-
nerei Basel, wo solche Planungsinstrumente
angewendet werden. Das  Baumpflegekonzept biete
ich seit vier Jahren an. Zum Kundenkreis zählen
Gemeinden, Spitäler und Liegenschaftsverwaltun-
gen. Die Kunden schätzen das Angebot der Baum-
pflege als Gesamtpacket. Ein wichtiger Vorteil ist 
die Kostentransparenz. Die Kosten lassen sich über
die Jahre verteilen. So wird kontinuierlich in die
Baumpflege investiert und damit entfällt der bei
«Feuerwehrübungen» entstehende Kostenschock.
Eine Gemeinde hat somit die Kosten für die jährliche
Baumpflege im Griff. 
Der Kunde kann aufgrund der abgegebenen Pläne
jederzeit den Status ablesen: Was wurde bereits
ausgeführt, welche Arbeiten stehen an? Zudem wird
die Arbeitsplanung betriebsintern erleichtert. Die
Pläne mit den Beschrieben der Massnahmen dienen
auch als Arbeitsanweisungen.

Sie erstellen ein komplettes Konzept, besteht
nicht die Gefahr, dass der Kunde auf dieser Basis
offerieren lässt und allenfalls eine andere Firma
beauftragt?

Dem Kunde steht dies frei.  Wir gewähren 10 %
Rabatt, wenn wir den  Auftrag erhalten. Das Kon-
zept wird nicht gratis abgegeben. Um eine seriöse
Offerte erstellen zu können, ist ebenfalls viel Vor-
leistung notwendig. Das Risiko, dass diese Arbeit
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gratis verrichtet wird, kann mit diesem Vorgehen
umgangen werden. Das Baumpflgekonzept ist ein
kundenorientiertes Dienstleistungsangebot, das es
uns ermöglicht, den ruinösen Preiskämpfen zu
entkommen.

Kann ein Baumpflegekonzept auch als Nach-
weis gegenüber Versicherungen gelten? 

Vorhersehbare Schäden werden von den Versi-
cherungen nicht mehr übernommen. Ein Baumpfle-
gekonzept bietet dem Besitzer der Liegenschaft
Sicherheit. Er hat mit der Dokumentation eine Art
Serviceheft in der Hand, womit er jederzeit belegen
kann, dass er der Unterhaltspflicht nachgekommen
ist. Leider besteht heute die Tendenz, dass vorschnell
die Fällung ins Auge gefasst wird.

Interview: wab.

«
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Martin Müller erläutert die Systematik des von ihm
entwickelten Baumpflgekonzeptes. 

Résumé

Was kostet die Pflege eines
Baumes pro Jahr? Dank einer
Übersicht aller nötigen Baumpfle-
gemassnahmen in den nächsten
zehn Jahren kann dies genau be-
ziffert werden. Dies ist einer von
vielen Vorteilen, die sich dem Kun-
den durch ein Baumpflegekonzept
bieten.



Bestand (Artenzsammensetzung, Zustand,
Pflegemassnahmen, Fällungen, Pflanzun-
gen), sichert die  kontinuierliche Pflege des
Baumbestandes, gewährleistet eine regel-
mässige Kontrolle des Bestandes durch Spe-
zialisten, ermöglicht die Kostenverteilung
über mehrere Jahre, dokumentiert die gelei-
steten Pflegearbeiten und die in Planung
stehenden Pflegearbeiten.  

Vorgehensweise

Ähnlich wie bei einem Parkpflegewerk
werden im Baumpflegekonzept einzelne Ele-
mente festgehalten. Als Grundlage reicht in
der Regel ein Übersichtsplan der Anlage aus.
In diesen Plan werden die Bäume einge-
zeichnet und nummeriert. Die Baumarten
werden bestimmt und in einer Liste einge-
tragen, anschliessend werden die Baumhöhe,
die Kronenbreite und der Stammumfang je-
des einzelnen Baumes aufgenommen und
ebenfalls in der Liste festgehalten. 

Weiter wird der Zustand des Baumes be-
urteilt. Der Baum wird visuell kontrolliert.
Dabei werden Aspekte wie Umgebung, Wur-
zelbereich, Stammfuss, Stammverlauf, Ver-
gabelung bis hin zur Belaubung berücksich-
tigt. Festgehalten werden jedoch nur die
Details, die relevant sind und woraus eine
Pflegemassnahme resultiert. Danach wird
bestimmt, welche Bäume dringend gepflegt
werden müssen (in der Regel solche, die ein
Sicherheitsrisiko darstellen). Zweite Priorität,
das heisst ein Jahr später, haben meist Pflege-
arbeiten bei Bäumen, die durch ihre Gestalt
andere Bäume konkurrenzieren oder Wohn-
räume verdunkeln. 

Ein Baumpflegekonzept umfasst folgende
detaillierten Angaben: 
– Pflegekonzept mit Baumnummer, Baum-

art, Baumdaten, Zustandsbericht, Pflege-
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empfehlung, Dringlichkeit, Pflegeintervall
und Pflegeaufwand.

– Übersichtsplan mit eingezeichneten, num-
merierten Bäumen.

– Voraussichtlicher Kostenaufwand für emp-
fohlene Pflege-, Fäll- und Pflanzarbeiten
in den nächsten zehn Jahren.

– Zusammenfassender Kurzbericht über den
Baumbestand und die Standorte mit Über-
sichtsplan und Pflegekonzept.

– Übersichtsplan für jedes einzelne Jahr. Darin
sind nur die Bäume markiert, denen im je-
weiligen Jahr eine Pflege zugute kommt.
Die Kosten für ein Baumpflegekonzept be-

laufen sich je nach Grösse der bestehenden
Bäume auf Fr. 70.– bis 120.– pro Baum. Der
Unterhalt des Konzeptes bzw. der jährliche
Nachtrag gepflegter Bäume kostet Fr. 20.– bis
30.– pro Baum. Diese Kosten können in den
Jahrespauschalen bereits einberechnet wer-
den, falls die Ausführung der Pflegearbeiten
derselben Firma in Auftrag gegeben wird wie
dem Ersteller des Pflegekonzeptes. ■

Links: Der Baumbestand wird bei
einem Baumpflegekonzept einer
Gesamtschau unterzogen.
Mitte: Beispiel eines Übersichtsplans
aller Pflegemassnahmen bis 2012.
Rechts: Beispiel eines Jahresplans.
Links: Der Baumbestand wird bei einem
Baumpflegekonzept einer
Gesamtschau unterzogen.
Mitte: Beispiel eines Übersichtsplans
aller Pflegemassnahmen bis 2012.
Rechts: Beispiel eines Jahresplans.

Auszug aus einem Massnahmen- und
Kostenplan. Ausgewiesen werden: Ko-
stentotal bis 2012, Kosten pro Jahr
und pro Saison sowie durchschnittli-
che Kosten pro Jahr und pro Baum.
Auszug aus einem Massnahmen- und
Kostenplan. Ausgewiesen werden: Ko-
stentotal bis 2012, Kosten pro Jahr und
pro Saison sowie durchschnittliche Ko-
sten pro Jahr und pro Baum.


